
lische eistesleben der Neuzeıt bestimmenden(vıer Söhne un! sechs Töchter), daß eın
Einfluß®® ausgeübt habe (9ZU) wiıird dieserwirklıcher Beıtrag ZU) Maximilian-Forschung

geleistet wird. Kardınal Matthäus Lang wWar allgemeinen Form kaum halten sC1IN.
kein Sohn des Kaisers (S Ö4, Anm. 36) Dieser Linz/Donau Rudolf Zinnhobler
Nachweıis wird dadurch gestützt, Maxı1-
miılhans Sohn Georg U, . deswegen als Koad- LORENZ ‚X Die Kreuzherren mıt dem roflen

Jutor VOIl Salzburg nıcht durchzubringen W: Stern. (Veröffentlichungen des Königsteiner Instıi-
weıl 1n unseremn Gegenden Begınn des LUuts für Kıiırchen- und Zeitgeschichte der Sudeten-

Jahrhunderts noch starke Widerstände‘‘ länder, 2 Königstein/ Launus 1964
bestanden, „Bastarde als Kirchenfürsten Der Verfasser hat mıt dem ıhm eigenen hısto-
postulieren‘ (90) Wenn das für Georg galt, riıschen Spürsinn ın vıier Kapıteln den wechsel-
dann hätte auch für atthäus gegolten. vollen Ablauf des einzıgen 1n Böhmen ent-
Den Beziehungen des Habsburgers Maxı- standenen Ordens der katholischen Kirche

des Kreuzherrenordens aufgezeigt. Der Begınnmıiılıan I11 (T 1618, Stifter des Herzogshutes)
Klosterneuburg geht Kugler nach. der ursprünglıch als Spitalsorden gegründeten

AÄußerst interessant sınd dıe Ergebnisse Kreuzherren führt uns diıe eıt des Königs
Winners über „Die niederösterreichıischen Prä- Przemysl Ottokar V, Böhmen un! seiner
aten zwıischen Reformatıon und Josephinıismus””. Gemahlın Konstanze, deren Tochter Agnes ganz

dem Geıist des hl Franz VO:  > Assısı A1s Gründe-Wıe ınem Seismographen lassen sıch hıer für
den, der deuten versteht, dıe kırchenge- rın des Hospitals (6Jänner 1235 eiINESs inorıten-
schichtlichen Ereıignisse ablesen. Der Priester- U, Klarissinnenklosters zunächst anzusehen ist.
mangel nach dem ıeg der Reformatıon bedingte Agnes scheint als I1deal ıne CHNSC räumliche
eINE starke Überfremdung. Priester anderer Verbindung des Minorıten- U, Klarıssınnen-
Orden, Länder un: Schulen wurden bte und klosters und des Hospitals vorgeschwebt
Pröpste Niederösterreıich. Vast wel Drittel haben Das Spital befand siıch ganz der Nähe
aller Prälaten des Jahrhunderts Aus- St Kastulus iın Prag Das Hospital VO:  w St Franz
länder, dıe vielfach beı den Jesuiten (Germanı- dagegen WIFT:! zZuerst und alleın 1233
kum, Ingolstadt, Dıllıngen, Graz) ausgebildet genannt. Obgleich dıe Kreuzherren die apst-
worden G rst 1mMm Zuge der Gegenrefor- bulle VO: Aprıl 1237 als die eigentliche
matıon etizten sıch wieder Öösterreichische Gründungsurkunde betrachten, vollzog sıch
Klostervorstände durch Schade, daß Wiınner die Ordensbildung vielmehr 1ın allmählicher
nıcht uch dıe sozlale Herkunft der Prälaten Weiterbildung des Besitzstandes. Am Juniı
untersucht hat Hıerzu hätten iıhn iwa die 1253 werden bereıts dıe Brüder VO'  5 St Franz
Forschungen VO':  - Krausen (München) - der Prager Brücke, Erbauung eines
SCH können, der für den siiıddeutsch-öster- Hauses der Prager Brücke, genannt. 1271
reichıschen Raum mıt der Meınung VO:  -} „‚Bauern-“” führen S1E dıe Bezeichnung „UOrdo stellatorum.
der „Adelskonventen‘‘ der Barockzeit auf- de Praga  o un! besaßen zwölf Häuser Ü

raäumen und dıe überwiegende Mehrzahl der Prag, Breslau, Wıen, Mies, Brüx, Eger, Bunzlau
Prälaten dem Bürgertum zuwelsen konnte und Wladıslaw ın Polen, ferner 1n Schlesien
(vgl. Jahresbericht der Görresgesellschaft 1963, Gilatz, Münsterberg, Schweidnitz un:! Liegnitz.
II) ehrere kunstgeschichtliıche Arbeiten, dıe Das luxemburgische Jahrhundert mıt seiner
sich mıt den wel Reliquien-Monstranzen der ausgebreıteten städtischen Kultur kam uch
Klosterneuburger chatzkammer Fillıtz), den einzelnen Niederlassungen der Spital-
den Tapisserien des Gobelinzımmers des Stiftes brüder VO:  \ St. Franz ZU; nter Karl
( Neumann) un den Ansıchten VO.  o Kloster- nahm der eıister VO:  } St Franz den vierten
neuburg des Brand (H. Aurenhammer ) be- Rang 1n Böhmen nach dem König ein. Im
fassen, runden den and würdig ab. Jhdt sollten infolge der Hussitenkriege sehr

viele Hospitäler des Ordens nıcht mehr be-
JIJELEN O: MARIA, Christliche (restalten. stehen, in Aussıg, Leitmeritz, Mies, Klatitau

erlag Herder, Freiburg 1965 Leinen. un! Schüttenhofen.
Das Buch, das sıch als geistliche Lesung eignet, och schon 1m nächsten Jahrhundert vollzog
enthält SSaYyS, dıe aufzeıgen wollen, WE sıch 1mM Orden ıne wesentliche Umwandlung,
Christus 1n Menschen Gestalt annehmen kann ıne „Klerikalisierung“‘. Da dıe Kranken
Dabeı ist der zeitlıche Bogen weıt noch eiINEe untergeordnete Raolle spielen be-

ganne), zerhel der Orden wel Klassen, 1nVO)  } Nıkodemus über Augustinus un Hrabanus
Priesterherren und 1n dienende Brüder: AUuSMaurus Ernest Psicharı (Enkel VO:  } Ernest

Renan), ınem heiligmäßıgen Off izıer des „Kreuzträgern‘ wurden „Kreuzherren‘“‘. Aus
ersten Weltkriegs. Die Sprache der einzelnen ıhnen ging Anton Brus, ohl der größte der

Kreuzherren, als 5 magister‘” hervor;Beiträge ist einfach, klar un! lebendig. Das
wWwWar eın Freund des Petrus (lanısıus un:'ökumenische Anliıegen ist besonders 1n den

wurde sicherlich durch dessen Einfiuß unterAufsätzen über Sailer un! Solowjew
unverkennbar. Befremdend wirkt dıe eigen- Ferdinand 1558 Bischof VO  - Wıen, Ja nach
wiıllıge Periodisierung, dıe Friedrich VO:  $ 140 Jahren erhielt Böhmen 1n ıhm 1561

wıeder einen Erzbischof(£. Das Prager ErzbistumSpee (T ZU)] Hochmittelalter rechnet.
hatte unter Brus Z einem Großteıil VO:  } demDie Feststellung, daß Rimbaud „auf das katho-


